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Blick auf Taihoku, die Hauptstadt von Formosa. Die Stadt gehört mit zu den am schlimmsten betroffenen Orten. Teile davon sind buch
stäbliche Trümmerfelder geworden. Selbst festgebaute steinerne Häuser hielten den wuchtigen Erdstößen nicht stand, sondern stürzten ein

Die japanische Insel Formosa ist am Ostertage von einem schweren Erdbeben heimgesucht worden. Die

^ Katastrophe forderte mehr als 3200 Tote und 12 000 Verwundete. Am stärksten ist der nördliche Teil der
Insel, im besondern die Städte Shinchiku, Keelung, Taipé und die Hauptstadt Taihoku betroffen. Der Name

Formosa ist portugiesisch und bedeutet «Die Schöne». Japanisch heißt die Insel Taiwan. Sie ist, eingerechnet 14 kleine Nebeninseln, ungefähr so groß wie die Schweiz und zählte 1930 4,2 Millionen
Einwohner, wovon 4 Millionen Eingeborne und 200 000 Japaner. Zu Japan gehört die Insel.erst seit 1895. Bis dahin war sie ein Teil des chinesischen Reiches. Vorübergehend (1624—1661) war
ein Teil der Insel von den Holländern beherrscht. Formosa ist von ungeheurem Wert für Japan, weil es dem Mutterlande einen Großteil der ihm früher fehlenden Erzeugnisse der Tropen liefert,
vor allem Zucker, Früchte, Kampfer und andere tropische Hölzer. Im nördlichen Teil der Insel, der jetzt besonders stark von der Naturkatastrophe in Mitleidenschaft gezogen worden ist, werden
beträchtliche Mengen Gold, Kupfer und Kohlen gefördert.

Beides auf Formosa



Am letzten Sonntag traten die
stimmfähigen Bürger der Kantone
Glarus, Appenzell Außer- und In-
nerrhoden, Nidwaiden und Ob-
walden zu ihren jährlichen Lands-
gemeinden zusammen und wähl-
ten und stimmten unter freiem
Himmel im offenen Ring, altem
und gutem demokratischem Her-
kommen gemäß. Bild: Die Nid-
waldner Bürger verfolgen auf-
merksam die Rede ihres scheiden-
den Landammanns Dr. Gabriel.

Eine heimliche Aufnahme :

Diese Tankabteilung ist

einem unserer Mitarbeiter
auf seiner Osterfahrt in der
Nähevon Genua begegnet.
Tanks der Fiatwerke, be-
mannt nicht mit Soldaten,
sondern mit der Fabrik-
mannschaff der Fiatwerke
inTurin, die sie hergestellt H
hat und nun aufProbefahrt
schickte. Funkelnagelneue /
Mord-Tiere. Mit zirka
60 Stundenkilometer Ge-
schwindigkeit kamen sie an
und hielten grad da, wo
unser Gewährsmann eben
seine Spaghetti und seinen
Rotwein genoß. Sehen und
knipsen war eins.' «Ha-
ben Sie photographiert ?»

«Nein, aber hier ist der
Apparat, ich möchte gerne
eine Aufnahme machen !»

«Impossibile Nein, aus-
geschlossen !» Der Repor-
ter war aber schon fertig.

Der Sieger von Monaco:
F a g i o 1 i auf «Mercedes-
Benz» gewinnt in der
Rekordzeit von 3 :23 :

49,8 Stunden den Großen
Preis von Monaco. Sein
Stundenmittel betrug
93,607 Kilometer. Ueber
100 000 Zuschauer wohn-
ten dem Rennen bei.
Bild: Fagioli, aufgenom-
men in voller Fahrt wäh-
rend des Rennens mit
der Fernobjektivkamera.
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